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3W i i j e t t e n.

©cenen auö bem Sfdjerfeffettfriege*).
(Seftrafung eines feinblidjcn liixVi.) '

©er Ärieg ber Stuften gegen bie fogenannten Sfdjerfef-

fe« (ttnter welchem irrtümlichen Stamen man it» Europa
bie fämmtlichen Vöfferfiämme begreift, welche bk tautafi*
fchett ©ebtrgöfätiber bewohnen) ift weniger ein Erobemngö-

ati tin Vertheibigitttgöfricg gegen bie Einfäde ber »ielen,

in ©pracbe unb Sebenöwcife ganj »erfctjiebettett ©cbirgöoöf-
fer i» bai ruffifche ©ebiet bieffeitö bei Äubat». ©a bie

Stamen biefer einjefnen Vöffer für bie Sefer wenig Sntereffe

haben fönnen, fo woden wir Ue in Europa übliche SSejeidj-

nutig ber Sfdjerfeffett für ade Ärieger im Äaufafuö auch hier

beibehalte«, ©eit 45 Sobten fchon ift biefer gfuß bie

©rattje jwifcbett Stufifattb ttnb einem neutrafen Sanbfirichc,
ber fich »om jenfeitigen Ufer beffefben Ui an bit SSerge er-

ftredt. Sängö ber ganjen ©ränjfinie ftnb »on 20 ju 20
SBerft (etwa 3 SOteifen) befeftigte Äofafenbörfer (©tattijet»)
errichtet worben; jwifeben biefen ©örfern fteben befeftigte
Spotten unb jwifeben biefen Vifetö/ bie ftdj aber Stadjtö in
bie Voften jurücf jieben. ©ie jur .Vertbeibigung »erfügbare
bewaffnete SJtadjt beträgt im ©anjen etwa 128,000 Sötantt.

©djon aui biefen wenigen Slttbewtuttgct» mag matt fdjfiefiett/
welch' eine ttttauögefefetc SBacfjfamfeit erforberlich ift/ um
bie frieblidjen SSewohncr bei Sanbeö gegen bie räuberifchen
Eittfäde ber Sfdjerfeffett ju fdjüfeen; u»b bennod) gelingt eö

biefen nur jtt oft/ ben Ättbatt ji» überfcf)reiten »tnb ©efangene

jit machen ober beerben mit fich fortjutreiben / worin
fie/ wie auch bie Äofafen/ eine faum glaubliche gertigfeit
erlangt haben.

Ein gewöbtilicbeö 3eict>en ber Slnttäberung eineö
feinblichen ©treifjugö ift Ut ungewöhnliche ©tide am jenfeitigen

*) %ui ber Ma. 3eitung.
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Miszellen.
Scenen aus dem Tfcherkesfenkriege').

(Bestrafung eines feindlichen Aul's.) '

Der Krieg der Russen gegen die sogenannten Tscherkes.

sen (unter welchem irrthümlichen Namen man in Europa
die sämmtlichen Völkerstämme begreift/ welche die kaukast.

schen GebirgSlönder bewohnen) ist weniger ein EroberungS,

als ein Vcrtheidigungskricg gegen die Einfälle der vielen/

in Sprache und Lebenswcife ganz verfchiedenen Gcbirgsvöl.
ker in das russtfche Gebiet diesseits des Kuban. Da die

Namen dieser einzelnen Völker für die Lefer wenig Interesse

haben können/ so wollen wir die in Europa übliche Bezeich,

nung der Tscherkessen für alle Krieger im Kaukasus auch hier

beibehalten. Seit 4S Jahren schon ist dieser Fluß die

Gränze zwischen Rußland und einem neutralen Landstriche,

der stch vom jenseitigen Ufer desselben bis an die Berge er.
streckt. Längs dcr ganzen Gränzlinie stnd von 2l> zu SV

Werst (etwa 3 Meilen) befestigte Kosakendörfer (Stanizen)
errichtet worden; zwischen diesen Dörfern stehen befestigte

Posten und zwischen diesen Pikets, die stch aber NachtS in
die Posten zurückziehen. Die zur.Vertheidigung verfügbare
bewaffnete Macht betragt im Ganzen etwa I2SV«« Mann.
Schon auS diefen wenigen Andeutungen mag man schließen/
welch' eine unausgesetzte Wachsamkeit erforderlich ist/ um
die friedlichen Bewohner des Landes gegen die räuberischen
Einfälle der Tscherkessen zu schützen; und dennoch gelingt eö

diesen nur zu oft/ den Kuban zu überschreiten und Gefan.
gene zu machen oder Heerde» mit stch fortzutreiben/ worin
sie, wie auch die Kosaken / eine kaum glaubliche Fertigkeit
erlangt haben.

Ein gewöhnliches Zeichen der Annäherung eines feind.
lichen Strcifzugs ist die ungewöhnliche Stille am jenfeitigen

') Aus der Allg. Zeitung.
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Ufer beö Äitbat»/ namentlich bai ©chweigen ber SBoffe in
ben btcfjten SBafbgegcttbcu. Äann man ben Stttfad felbft nicht
»erhinberit/ fo tft bie Sfufgabe, bte geinbe entweber auf
rufftfdjem ©ebiet ju umjingefn ober brühen ju »erfolgen unb

oon ben SScrgctt abjufchnctben. ©cfingt auch biefeö nicht,
fo wirb eine Egpebitton in ihr ©ebiet unternommen, um fte

ju firafcn. ©a bie Sfdjerfcffeii ftcb immer nur Stacbtö be-

wegen, fo fommt cö tjauptfadjftdj barauf an, ihre ©puren
ju fittbett unb ju »erfofgcn, Wie bei ben Snbiaiterfricgcn im
wefifichett Slmerifa. S'» fanbtgctt Ufer ift bki in ber Sieget

nicht fcbwiertg, bagegett fdjwtttbct jebe ©pur, wo ber SSoben

mit ©raö bewachfett ift; baber werben an fofcfjctt ©teden
Äetten oon ffeinen ©teinen gefegt, welche bie ©raöfjafme
nieberhaften; wo biefe »erfdjoben werben, hebt fich natürlich
bai ©raö wieber auf, unb beweiöt, bai iemanb bttrdjgegan-

gen ift. ©ehr oft gelingt eö, auf fofebe SBeife bte geinbe

jtt finben unb »on ben SSergen abjufchneibeit, ba ihre Vferbe
natürlich febon ermübet, bie ruffifchen bagegen noch gattj frifer)

finb. ©ettnoeb wiffen fte manchmal mit ihrer SSeute in bie Jpei-

math ju entfommen, unb bann, wie gefagt, ift eine rafdjc
Südjtigitng um fo nöthiger, ba fie ttur burch ©djred unb

©djeu »on öfterer ©ieberboftttig foldjer Staitbjüge abgcbafteti
werbet» fönnen.

Eineö Sageö, nach einem glüdfidj »odführtett Einfad
ber geinbe, gelang eö bem ©eneraf ©., bie ©egenb, attö

welcher fie gefommen waren, ju erforfeben. ©ie SBege ober

©cfjfudjten, Ue babitt führten, maren ben Stuffett nodj ganj
uttbefannt; eö fehlt inbeß nie att einjelnen Sfcbcrfcffctt, bie

für ©eib (gewöhnlich 80 ©ifberrttbet) erbötig finb, afö

SSegweifer ju bienen. Einen foldjen fdjidte ber ©eneraf

fofort nach bem bcjeidjitctcit Orte mit einer großen filbcmet»

Uhr unb bem SSebeuten, bett SBeg biö an baö feinblidje Slut

adein jtt machen, babei aber gerabe fo ju gehen, afö wenn

er ein Sruppencorpö führe, audj beim Uebergang ber gfuffe tc.
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Ufer des Kuba»/ namentlich das Schweigen der Wölfe in
den dichten Waldgegenden. Kann man dcn Einfall felbst nicht
verhindern/ fo ist die Aufgabe/ die Fcinde entweder auf
rufstfchem Gebiet zu umzingeln oder drüben zu verfolgen und

von den Bergen abzuschneiden. Gelingt auch dieses nicht/
so wird cine Expedition in ihr Gebiet unternommen/ um ste

zu strafen. Da die Tscherkessen stch immer nur Nachts be.

wegen/ so kommt cs hauptsächlich darauf an/ ihre Spuren
zu stnden und zu verfolge«/ wie bei den Jndiaucrkricgeu im
westlichen Amerika. Im sandigen Ufer ist dieß in dcr Regel
nicht schwierig/ dagegen schwindet jede Spur/ wo der Boden

«lit Gras bewachsen ist; daher werden an solchen Stellen
Ketten von kleinen Steinen gelegt/ welche die Grashalme
niederhalten; wo dicse verschoben werden/ hebt stch natürlich
das Gras wieder auf/ und beweist/ daß jemand durchgcgan.

gen ist. Sehr oft gelingt es/ auf solche Weise die Fcinde

zn stnden und von den Bergen abzuschneiden/ da ihre Pferde
natürlich fchon ermüdet, die russischen dagegen noch ganz frifch
stnd. Dennoch wissen ste manchmal mit ihrer Beute in die Hei.
math zu entkommen, und dann/ wie gesagt/ ist eine rasche

Züchtigung um so nöthiger, da sie nur durch Schreck und

Scheu von öfterer Wiederholung solcher Raubzüge abgehalten
werden könmn.

Eines TageS, nach einem glücklich vollführten Einfall
der Feinde, gelang eö dcm General S., die Gegend, aus

welcher sie gekommen warcn, zu erforschen. Die Wege oder

Schluchten, die dahin führten, warcn den Russen noch ganz

unbekannt; eS fehlt indeß nie an einzelnen Tfchcrkessen, die

für Geld (gewöhnlich «0 Silberrubel) erbötig stnd, alö

Wegweiser zu dienen. Einen solchen schickte dcr General

sofort nach dem bezeichneten Orte mit einer großen silbernen

Uhr und dem Bedeuten, den Wc>, bis an daö feindliche Aul
allein zu machen, dabei abcr gerade fo zu gehen, alö wenn

er ein TruppencorpS führc, auch beim Uebergang dcr Flüsse ic.
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ben erforberfichen Slitfentfjoft ju nehmen unb bann bei feiner
Stüdfefjr genau jt» ntefben, wit »iefmaf ber Seiger ber Uhr
ftcb gebreht habe, ©ie ^auptfadje ift ttämfidj, bet» Warfd)
fo jtt berechnen, baf bai ©etafdjemettt wenigftenö eine hafbe

©tunbe »or «Sonnenaufgang ben feittbfiebett Sluf erreicht,
©er gührer fam jurücf/ uttb eö ergab fich aui ber ©tun-
bettjahf/ Ut er gebraucht hatte, bai bit Entfernung ju groß

war um in eitter Stacht anö Siel ju gelangen, ©eneral ©.
gab baber SSefefjf, noch an bemfelben Slbenb aufjubrechett
unb Ut ganje Stacht ttt foreirtem Warfd) »orjubringen, tun
eine »om gührer bejeiebttete jum Sagfager geeignete ©djlticht
noch »or Sageöanbrttch jtt erreiche«. £ier warb, wie immer bti
folcbe« ©elegenheiten, ber ganje Sag in größtmöglicher ©tidc
oerbraebt. Eö barf weber gefocht noch geraucht, weber gefttngett

noch laut gefprochett ober commanbirt werben, ©aö geringfte
©eräufdj würbe genügen, Ue Slufmerffamfeit ber feinhörenben

SSergbewohner ju erregen, ©efibalb wirb auch jebeö $ferb,
bai Ut Unart annimmt, faut ju fchttattfett, »ott bett Äofafen
afö untauglich jum bortigen ©ietift fofort getöbet.

SSalb nach «Sonnenuntergang warb bai Seichen jum
Slufbrucb gegeben, uttb nun gtttg'ö rafd», bodj immer
möglidjft geräufdjfoö »orwärtö in bte febon ttahett SSerge: juerft
bie auö friebttdjen unb unö »erbünbeten Sfchcrfeffett befte.

bettbe Sloantgarbe; unmittelbar hinter biefer ©eneral ©•
auf feinem weißen Vferbe, gefolgt »on einem Äofafen, ber

ihm Vfeife, ©äbel uttb Sogbflittte nachträgt (er felbft ift
immer unbewaffnet); bann bit jur ttähertt Umgebung bei
©enerafö gehörigen Officiere, unb gfetch hinter biefen ein

©etafdjement Äofafett (1200 93t.), ein febwathti SSataidott

Snfanterie (500 «Dt.), uttb eine SSatterie leichter Slrtiderie
(4 Äanonen nebft Srain). SSei ber ©chnedigfeit ber Vor-
hut ttttb ber ©chmalfjcit ber Engpäffe uttb geföpfabe warb
ttnfer Sorpö halb in eine unoerhäfttiißmäßig lange Sinie
auögejogen; baran nahm aber ©eneral ©. feittett Slnfioß, wie
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dcn erforderlichen Aufenthalt zu nehmen und dann bei feiner
Rückkehr genau zu melde«/ wie viclmal der Zeigcr der Uhr
sich gedreht habe. Die Hauptfache ist nämlich/ den Marfch
fo zu berechnen, daß daö Detafchement wenigstens eine halbe

Stunde vor Sonnenaufgang dcn feindlichen Aul erreicht.
Der Führer kam zurück, und eS ergab stch aus der Stun,
denzahl/ die er gebraucht hatte, daß die Entfernung zu groß

war um in einer Nacht auö Ziel zu gelangen. General S.
gab daher Befehl, noch an demfelbeu Abend aufzubrechen

und die ganze Nacht in forcirtem Marfch vorzudringen, um
eine vom Führer bezeichnete zum Taglager geeignete Schlucht
noch vor Tagesanbruch zu erreichen. Hier ward, wie immer bei

solchen Gelegenheiten, der ganze Tag in größtmöglicher Stille
verbracht. Es darf weder gekocht noch geraucht, weder gefungeu

noch laut gesprochen oder commandirt werden. Das geringste

Geräusch würde genügen, die Aufmerksamkeit der feinhörendcu

Bergbewohner zu erregen. Deßhalb wird auch jedeö Pferd,
daS die Unart annimmt, laut zu schnaufen, von den Kosaken

alö untauglich zum dortigen Dienst sofort getödet.

Bald nach Sonnenuntergang ward das Zeichen zum

Aufbruch gegeben, und nun ging'S rasch, doch immer mög.

lichst geräuschlos vorwärts in die schon nahen Berge: zuerst

die aus friedlichen und uns verbündeten Tfchcrkessen beste,

hende Avantgarde; unmittelbar hinter dieser General S»

auf feinem weißen Pferde, gefolgt von einem Kosaken, dcr

ihm Pfeife, Säbel und Jagdflinte nachträgt (er felbst ist

immer unbewaffnet); dann die zur nähern Umgebung dcS

Generals gehörigen Ofstciere, und gleich hinter diefen ein

Detafchement Kosaken (1200 M.), cin schwaches Bataillon
Infanterie (SO« M.), und eine Batterie leichter Artillerie
(4 Kanonen nebst Train). Bei dcr Schnelligkeit der Vor.
Hut und der Schmalhcit der Engpässe und Felspfade ward
unfer CorpS bald in cine unverhältnißmäßig lange Linie
ausgezogen; daran nahm aber General S. keinen Anstoß, wie
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er überhaupt bei folcben ©efegenheitett auf Socafhinbemiffe

gar feine Stüdfidjt ju nehmen pflegt, unb oft erflärt bot,
er würbe feinen SBeg biö an'ö Stef »erfolgen, wenn er aueü

nidjtö afö bk Vorhut mitbrächte, ©o »orwärtö eifettb

famen wir an eine ungeheure fteife geföwanb, an welcher

ber fdjmafe Vfob fidj mühfam hinaufwanb, fo baß oft jeber

einjeln hinter bem anbem herreiten mußte. SSei einer SSie-

gttttg biefeö Vfabeö aber fprattg eine Äfippe fo weit oor,

Mi auf bett erften SStid fetbft bai Vorbringen ber Vferbe
unmöglich fcfjtcn, unb bodj fodten auch bk Äanonen mitgeführt

werben. Sefetere würben baber an einer breitern ©tede
bei JBcgcö »on bett Saffetet» gehoben unb biefe, feitwärtö
umgcftürjt, um bte Äfippe herumgetragen unb jenfeitö wieber

aufgeftedt; bann würben Ut Äanonen fefbft, bie ftcb mit ben

Hauben nicht paden tiefien, auf «Dtäntel gelegt unb fo, wit
in einer Hängematte, »on 12 SDtann gleicbfadö um bie Ede
gefdjfeppt. «Dtan fann fidj benfen, welche Vorficht unb Stube

babei erforbertieb mar; bti bem geringften gehltritt eineö

einjelnen Srägcr.ö wären ade fammt ihrer Saft unrettbar it»

ben jähen Slbgrunb gcftürjt; baju fam bie Stttgft, burdj einen

fotcljen Uttfad baö ganje ©etadjement bem Verberbet» geweiht

jtt fehen; benn wenn ein ©eräufdj bett ftetö wadjfamett
geinbett unfere Sfnwcfcnheit oerrathen hätte, würben fie afö-
batb burdj abgefööte getöbföde biefen Engpaß fo gefperrt
haben, bai an fein Stttfornmen mehr jt» benfen gewefen wäre,

©och eö fam adeö glüdlict) an ber Äfippe »orbei unb jenfeitö
gingö rafdj weiter itt fcharfem ebenem ©chritt, einem ben

bortigen SSergpferben etgenthümfidjcn Vafigang. SSatb barauf
fameti wir einem Stuf fo nahe »orbei, baf wir bie Äühe
brüden unb bie £unbe beden hörten, ©füdlidjerweife würbet»

auch hier bie SSewofjner nicht aufmerffam auf unö; boch

ließ ber ©eneraf jwei befreunbete Sfdjerfeffett alö SBadje

jurücf. ©djon war ber «Dtorgcn nahe» atö plöfefia) ber gührer

bte ^anb itt bie Höhe hob, weldjeö fiide Seiche« fofort
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er überhaupt bei solchen Gelegenheiten auf Localhindernisse

gar keine Rücksicht zu nehmen pflegt/ und oft erklärt hat/
er würde seinen Wcg bis an'S Ziel verfolgen/ wenn er auch

nichts alö die Vorhut mitbrächte. So vorwärts eilend
kamen wir an cine ungeheure steile Felswand/ an welcher

der schmale Pfad sich mühfam hinaufwand / fo daß oft jeder

einzeln hinter dcm andern hcrreitcn mußte. Bei einer Bic-
gung dicscs Pfades aber sprang eine Klippe so wcit vor/
daß auf den ersten Blick felbst daö Vordringen der Pferde
unmöglich schien/ und doch sollten auch die Kanoncn mitgeführt

werdcn. Letztere wurden daher an einer breitern Stelle
des WcgcS von den Laffeten gehoben und diefe / seitwärts
umgestürzt, um die Klippe herumgetragen und jenseits wieder

aufgestellt; dann wurden die Kanonen felbst, die stch mit den

Händen nicht packen ließen/ auf Mäntel gelegt und fo/ wie

in einer Hängematte, von l? Mann gleichfalls um die Ecke

geschleppt. Man kann stch denke«/ welche Vorsicht und Ruhe
dabei erforderlich war; bei dem geringsten Fehltritt eines

einzelnen Trägers wären alle fammt ihrer Last unrettbar in
de« jähen Abgrund gestürzt; dazu kam die Angst/ durch einen

solchen Unfall das ganze Détachement dem Verderben geweiht

zn sehen; denn wenn cin Geräusch den stetS wachsamen

Feinden unsere Anwesenheit verrathen hätte/ würden ste

alsbald durch abgelöste Fclsblöcke diesen Engpaß so gesperrt

haben, daß an kein Entkommen mehr zu denken gewesen wäre.

Doch eö kam alles glücklich an dcr Klippe vorbei und jenseits

gingö rasch weiter in scharfem ebenem Schritt, einem den

dortigen Bcrgpferden eigenthümlichen Paßgang. Bald darauf
kamen wir einem Aul fo nahe vorbei, daß wir die Kühe
brüllen und die Hunde bellen hörten. Glücklicherweise wurden
auch hier die Bewohner nicht aufmerksam auf uns; doch

ließ der General zwei befreundete Tfcherkessen als Wache

zurück. Schon war der Morgen nahe, als plötzlich der Füh-
rcr die Hand in die Höhe hob, welches stille Zeichen sofort
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oon jebem Stadjfofgettben wieberholt warb, fo baf im Sit»

ber ganje Sroß flehen blieb. Sn« nädjfien Stugenblid waren

auch febon ade Steiter »on ihre« Vferben abgefiiegen, ohne

baf man bett geringften Saut »ernommen hätte. Von ber

©eräwfdjloftgfeit, mit ber ade SSemeguttget» auögeführt werbet»,

fann fid) nur, wer eö fetbft beobachtet hat, eitte Vor-
fieditttg machen, ©ie ganje SSewaffnung ber Sruppen, fowie

bie Äfeibung ber Seute unb bai ©efdjirr ber Vferbe ift barauf
berechnet, baf nichtö flirren ober flappern fann.

gafi geifterhaft wor bie ©tide ringöttm, alö ber ©eneral

auf mich jutrat, mid) mit ber einen Honb ttieberbrüdte unb

mit ber anbem nach Often wki, wo fdjon ber nabenbe

SDtorgett ben Staub beö Himmetö jt» fiebtett begann, währenb

in ber ©djfudjt, in ber wir unö befattben, adeö noch »om

tiefftet» ©unfel umhüdt war. Seh fah nun in ber angebeu-

teten Stidjtung, eit» paar hunbert ©djritte oor unö, auf
einer Slnhöhe bk ©cbattenriffe jweier Slbafedjen beuttich am

Horijont abgejeidjnet, unb hörte gleich barauf, baf fie mit
einanber fpraajeit. Eö mochten außer mir wobt nur wenige

fein, bie afö Steulinge iit bett SScrgett noch einer befonbem

Hinweifuttg auf bei» jit beadjtcnben ©egenftanb beburften.
©ie Singen ber Sfdjerfeffett uub Äofafen aber ftnb fo fa)arf
unb in fo rafcher SSeweguttg unaufhörlich Sldeö ringöum er-

fpäbenb, baf bei bem erften Seichen beö gührcrö auch gewiß
ein jeber fchon bei» ©egenftanb im Stuge hat, ber bai Seichen

»eranlaßt. Sluö bem ©efprädje biefer beiben Slbafedjen ging
herpor, baß fte ein ©eräufer) »ernommen hatten unb über

bie Urfaebett beöfelben uneinö waren;' ber eitte behauptete,
eö waren Stuffen im Slnjuge, ber anbere meinte, eö hätten

SBtlbfdjweine im hohen ©raö gerafcbelt. ©füdfieberweife
machte biefer fefetere feine SDteinmtg geftenb, unb fdjfug mit
feinem gtintenfofben auf bie SSüfdje um fich her, in ber

Stbficbt, Ue Shiere jtt »erfdjettchen. SBäre ihnen bie SSabr-

beit ffar geworben, fo hätte alöbalb ein ©cfjufi »ott Sluf ju
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von jedem Nachfolgenden wiederholt ward/ fo daß im Nu
dcr ganze Troß stehen blieb. Im nächsten Augenblick waren

auch fchon alle Reiter von ihren Pferden abgestiegen/ ohne

daß man den geringsten Laut vernommen hätte. Von dcr

Geräuschlosigkeit/ mit der alle Bewegungen ausgeführt wer.
den/ kann sich nur/ wer eS felbst beobachtet hat/ eine Vor.
stellung machen, Die ganze Bewaffnung der Truppen/ fowie

die Kleidung dcr Leute und das Geschirr der Pferde ist darauf
berechnet, daß nichts klirren oder klappern kann.

Fast geisterhaft war die Stille ringsum/ als dcr General

auf mich zutrat/ mich mit der einen Hand niederdrückte und

mit der andern nach Osten wies/ wo schon der nahende

Morgen den Rand des Himmels zu lichten begann/ während

in der Schlucht/ in dcr wir uns befanden/ alles noch vom

tiefsten Dunkel umhüllt war. Ich fah uun in der angedeu.

teten Richtung, ein paar hundert Schritte vor uns, auf
einer Anhöhe die Schattenrisse zweier Abafechen deutlich am

Horizont abgezeichnet, und hörte gleich darauf, daß ste mit
einander sprachen. Es mochten außer mir wohl nur wenige

sei»/ die als Neulinge in den Bergen noch einer besondern

Hinweisuug auf dcn zu beachtenden Gegenstand bedurften.
Die Augen der Tscherkessen und Kosaken aber sind so scharf

und in so rascher Bewegung unaufhörlich Alles ringsum er,
spähend/ daß bei dem ersten Zeichen deS Führers auch gewiß
ein jeder schon dcn Gegenstand im Auge hat/ der das Zeichen

veranlaßt. AuS dem Gespräche dieser beiden Abasechen ging
hervor/ daß sie ein Geräusch vernommen hatten und übcr
die Ursachen desselben uneinS waren;' der eine behauptete,
eS wären Russen im Anzüge, der andere meinte, es hätten

Wildschweine im hohen Gras geraschelt. Glücklicherweise

machte dieser letztere seine Meinung geltend, und schlug mit
seinem Flintenkolben auf die Büfche um sich her / in der

Absicht/ die Thiere zu verscheuchen. Wäre ihnen die Wahr,
heit klar geworden/ so hätte alsbald ein Schuß von Aul zu
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Stuf, btn Sldarm »erbreitet, unb ba nach Ut SSerechnuttg bti
©eneratö unfere Snfanterie noch nicht bei jener gefährlichen
©tede fein fonntc, fo mußte ihm einfeuchten, baß »on Um
©tttmmmadjeit biefer feinbfidjen ©chifbwachcti bai Sehe« bei
ganjett ©etachementö abhing. Sluf feinen SBinf traten jwei
junge Seute in graue» StÖden feife ju ihm heran; eö waren
Swidingöbrüber utib Sögfinge beö ©eneratö. Stachbem er

ihnen ein paar SBorte inö Ohr geflüftert hatte, warfett fte

ftcb platt auf bie Erbe unb »erfdjwanben fogleicb feitwärtö
im ©ebüfd). SOtit ber ättgftlidjftett ©pattnung war jebeö

Sluge oftwärtö gerichtet auf bie beiben Slbafccben, bie fidj»
ba fie fein ©erünfeb mehr »ernommen, auf ber Stnböbe nie»

bergefefet hotten. SSafb ftanb ber eine wieber auf uttb fdjiett
jt» herdjen; pföfefich gewahrten wir etwaö ©unffeö ftcb an
ihm hinanwinbett — ein ftirjeö bumpfeö Stöchetn, uttb er

ftürjte nieber; gfeichjeitig fah man bett ©ifeenbet» einen

Stugenblid mit einem anberett ringet» uttb bann ebenfadö in'ö
©raö jttrüdfitifeu, währenb unfere beiben Swidingöbrüber an
berfefben ©tede fich aufrichteten, eilten Slttgetibfid fiid ftanben

unb bantt jurüdeiften, um jit rapportiren, baß bie ©e-
fabr »orüber fei.

»Trogaü « (»orwärtö), fagte ber ©enerat mit tiefer
leifer ©timme, ttnb »orwärtö gittg'ö mit »erboppeftem ©chritt,
um bie »crfäitmte Seit einjuhofett. Stun warb eö admabtig
etwaö heder. SSafb erreichten wir ein Vfatea»» unb erbfidtett,
über beffen Stanb »orgebeugt, bicht unter unö bai Siet
unfereö Sütarfchcö, bett feinblicbe»» Stuf unb in bemfelben einige
noch brentienbe geuer, utiö ein fichereö Seichen, baß bie

geinbe, unfere Stäfjc nicht abnenb, fich forgfoö ber Stube

überließen. SBäljrettb beffen waren bie erfien 100 Äofafen in
Sinie aitfmarfcbirt uttb erhieften ben SSefehf, ben Slbtjang »or»

fidjtig hinunter ju reiten unb bie eine Spätfte bei ©orfeö ju
untjingelti; bann mußte bie jweite Sotnjia (100) obfifeett,

ttm auch bie anbere Hälfte citijufdjtiefien. ©arauf fefete ftdj

56

Aul. den Allarm verbrettet, und da nach der Berechnung des

Generals unsere Infanterie noch nicht bei jener gefährlichen
Stelle fein konnte, fo mußte ihm einleuchten, daß von dem

Stummmachen diefcr feindlichen Schildwachen das Leben deö

ganzen Détachements abhing. Auf feinen Wink traten zwei
junge Leute in grauen Röcken leise zu ihm heran; es waren
Zwillingsbrüder und Zöglinge dcö Generals. Nachdem er

ihnen ein paar Worte ins Ohr geflüstert hatte, warfen ste

stch platt auf die Erde und verschwanden sogleich seitwärts
im Gebüsch. Mit der ängstlichsten Spannung war jedcö

Auge ostwärts gerichtet auf die beiden Abafechen, die stch,

da ste kein Geräusch mehr vernommen, auf der Anhöhe
niedergesetzt hatten. Bald stand der eine wieder auf und schien

zu horchen; plötzlich gewahrten wir etwas Dunkles stch an
ihm hinanwinden — ein kurzes dumpfes Röcheln, und er

stürzte nieder; gleichzeitig fah man den Sitzenden einen Au-
genblick mit einem anderen ringen und dann ebenfalls in's
Gras zurücksinken, während unfere beiden Zwillingsbrüder an
derselben Stelle sich aufrichteten, einen Augenblick still stan-

den und dann zurückeilten, um zu rapportiren, daß die
Gefahr vorüber fei.

«drogai! « (vorwärts), sagte der General mit tiefer
leifer Stimme, und vorwärts ging's mit verdoppeltem Schritt,
um die verfäumte Zeit einzuholen. Nun ward eö allmählig
etwas Heller. Bald erreichten wir ein Plateau und erblickten,

übcr dessen Rand vorgebeugt, dicht unter uns daö Ziel
unseres Marsches, den feindlichen Aul und in demfelben einige
noch brennende Feuer, uns ein sicheres Zeichen, daß die

Fcinde, unfere Nähe nicht ahnend, stch sorglos der Ruhe
überließen. Während dessen waren die ersten Ivo Kosaken in
Linie aufmarschirt und erhielten dcn Befehl, dcn Abhang
vorsichtig hinnnter zu reiten und die cine Hälfte deö Dorfes zu

umzingeln; dann mußte die zweite 8«t„jia (loo) absitzen,

um auch die andere Hälfte einzuschließen. Darauf fetzte stch
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ber ©enerol ruhig auf einen ©tein unb ließ ftcb feine Vfetfe
anjüttbcn. Stuf meine grage, wai «tut gefebeben fode,
antwortete er: „©ie Httttbe werben febon felbft bai Seichen jum
Slttgriff geben. " Seh »erftanb ihn erft, afö bei bett erftett

©trabten ber attfgebenbett ©on«e bk ©timme bei Wuüah
erfchod uttb burch Slufrttf jitm «Dtorgettgebet bett Stuffen baö

Seichen jttr Slttafc gab, Ue mit einer adgemeinen ©al»e

unferer Äofafen begann. Sm näcbften Slttgettblide warb auch

febon bie bai ©orf umgebenbe ©ornhede überfliegen ttttb Mi
Sbor (welcheö nicht feitwärtö, wit in Europa, geöffnet/
fonbern wie eine Älappe in bit Spöbt gefchlagen wirb) eittge-

ftoßett. Sefet waren aber auch bie Sfcberfeffen bereitö auf
bet» SSeitten unb baö bti folcben Ueberfäden gewöhnliche ttnb

unoermeibfiebe ©emefeef begann. Von ben SOiännem fdjfu-
gett fich manche burch unb entfamett in bie SBälber; bit
graue« uttb Äinbcr aber würbet» »ott unö in größter Hoft
übereinanber auf bie Äarrett gefabelt? bit Stinber, Vferbe
unb ©djafe aui bett Umjaunungen getrieben, unb ban« träte»

wit »bne Seitoerfttrft ben Stüdjug att. SSafb faben wir
einjefne Steiter ttnb bann immer mehrere am Stänbe ber

febon mit ©djnee bebedten höheren SSerge ju unferen ©eiten
hin» ttttb herfprettgen. ©er ©eneraf erwiberte auf meine

grage, wai bai jit bebaute« habe, ich würbe jeitig genug
bai Stefultat biefeö lebhaften Verfehrö erfahren. Sin ber er»

wähnten, gefährlichen ©tede beö gelfettpfabeö anfangend
fanben wir btefetbe im SSefife unferer Snfanterie, welche unö

ttttt» noch »ier SBerft weiter rüdwärtö bai ©efeit gab, Ui
jtt einem im Vorauö für bai ganje ©etadjemettt beftimmten

©ammefpfafe, einem etwa 400 ©chritte im ©urchmeffer hol»
tenben freiet» Statin» in einem jiemfich ebenen SBafbc, ben wir
unangefochten erreichten. Sefet erft fonttte ©eneral ©. feinen
mifben, mettfehenfreuttbfiebett Shorafter jeigett, ber mit feinem
eifernen ©feichmuth währenb bei «Dtarfcfjeö unb beö Äampfeö
fefbft ben auffadetibfiett Sotttraft bilbttt. ©ie aui SDtattgel an
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der General ruhig auf einen Stein und ließ sich feine Pfeife
anzünden. Auf meine Frage/ waS nuu geschehen folle, ant«

mortele er: »Die Hunde werden schon sclbst das Zeichen zum

Angriff geben. " Ich verstand ihn erst, alS bei den ersten

Strahlen der aufgehenden Sonne die Stimme deö Mullah
erscholl und durch Aufruf zum Morgengebet den Russen daö

Zeichen zur Attakc gab/ die mit einer allgemeinen Salve
unserer Kosaken begann. Im nächsten Augenblicke ward auch

schon die daö Dorf umgebende Dornhecke überstiegen und daS

Thor (welches nicht seitwärts, wie in Europa, geöffnet, som

dern wie eine Klappe in die Höhe geschlagen wird) einge-

stoßen. Jetzt waren aber auch die Tscherkessen bereits auf
den Beinen und das bei folchen Ueberfällen gewöhnliche und

unvermeidliche Gemetzel begann. Von den Männern schlu-

gen stch manche durch und entkamen in die Wälder; die

Frauen uud Kinder aber wurden von uns in größter Hast

übereinander auf die Karren geladen? die Rinder, Pferde
und Schafe auö den Umzäunungen getrieben, und dann traten

wir ohne Zcitverlurst den Rückzug an. Bald sahen wir
einzelne Rciter und dann immer mehrere am Rande der

schon mit Schnee bedeckten höheren Berge zu unseren Seiten
hin- und hersprengen. Der General erwiderte auf meine

Frage, was das zu bedeuten habe, ich würde zeitig genug
daö Resultat dieses lebhaften Verkehrs erfahren. An der
erwähnten, gefährlichen Stelle deS FelfenpfadeS anlangend,
fanden wir dieselbe im Besitz unserer Infanterie, welche unS

nun noch vier Werst weiter rückwärts daö Geleit gab, bis

zu einem im Voraus für daS ganze Détachement bestimmten

Sammelplatz, einem etwa 400 Schritte im Durchmesser
haltenden freien Raum in einem ziemlich ebenen Walde, den wir
unangefochten erreichten. Jetzt erst konnte General S. seinen

milden, menschenfreundlichen Charakter zeigen, der mit feinem
eisernen Gleichmuth während deö Marsches und des Kampfes
selbst den auffallendsten Contrast bildete. Die auS Mangel an



58

Seit wie SSünbef über einanber geworfenen ©efangenen

würben nun forgfam oon bett Äarrett abgefabett, bie Äittber
ihren SOtüttem wieber gegeben, bie SStößett bebedt, Vefje
auögetbeift, unb bk Slngefehcncrett weich gebettet. Unter
biefett befanb fidj auch eine gürftitt, ober richtiger bie Sodjter
eineö Stnführerö ber Slbafechen. ©Icich nach unferer Slnfunft
auf biefem ©ammefpfafec ließ ©enerat ©. feine gewöhnliche

Slufforberung jum Äampfe it» bett SSergen ertönen, nämlich
»ier Äattonenfcbüffe, beren weit uttb breit wiberhadenber ©on-
ner fo »ief bebeutet, afö: „@. — wgarachl", t>. h. „©. ift in
ben SSergen!"

SSährenb nun bie ©ofbaten ihren Htrfebret fochten,

wojtt fie wegen Sütangef att SBaffer ©chnee nehmen mußten,
uttb für unö aui bem in Ucberfiufi »orhanbenen SBein uttb

©ago eine treffliche ©uppe bereitet warb, fragte ich ben ©e-

tteral, wai ei benn mit bei» Steuern für eine SSewanbtnifi

gehabt hätte, bk wir »orbin auf ben SSerghöhen erbfidten?
©tatt ber Slntwort erhielt ich bk ©egettfrage : wie »iefe

Sfcherfeffen wohl nach* meiner Stecbittttig jefet ttm unö herum

»erborgen liegen möchten? Unb nun erfuhr ich ju meinem

Erftauttett, baf jene Steiter ade Slufö beö SSejirfö jiim Äampf
mit bett Sttiffet» aufgeforbert hättet», ttttb baf jefet fdjon
gegen 10,000 «Dtattn fdjlagfertig im SBalb fiegen möchten.

Slfö ich mich barauf genauer umfehaute, fief mir auch etwa

hunbert ©chritte »om Stänbe beö SBalbcö ber Ärciö unferer
©ebarffebüfeen in'ö Sluge, beren jeber unter bem Schüfe eineö

SSaumeö ober ©trattdjö gelagert in maferifdjer ©tedung feine
SSüchfe nadj bem ©ididjt gerichtet hielt. Stuf ben erfien

©cfjufi erfolgte aföbafb ringöum auö bem SBalb ein furcht*
bareö Äfeingewehrfeuer; ber ©eneraf nahm feine «Dtufee ab

unb fagte fehr freuttbfieb: »milosti prossim « — „feib wid-
fommen," wie matt in Stußfanb bei einer Einfabung fagt.
Von unferer ©eite bfieb adeö ftid, unb auch ouf bie jweite
feitibfid)e ©afoe erfolgte fein ©cfjufi jur Erwieberutig. Stlö aber
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Zeit wie Bündel über einander geworfenen Gefangenen

wurden nun forgfam von den Karren abgeladen/ die Kinder
ihren Müttern wieder gegeben/ die Blößen bedeckt/ Pelze

ausgetheilt/ und die Angefehcneren weich gebettet. Unter
diesen befand sich auch eine Fürstin/ oder richtiger die Tochter
cincs Anführers der Abafechen. Gleich nach unserer Ankunft
auf diesem Sammelplätze ließ General S. seine gewöhnliche

Aufforderung zum Kampfe in den Bergen ertönen, nämlich
vier Kanonenschüsse, deren weit und breit widerhallender Don.
ner so viel bedeutet/ alS: „S. — "8»rscK l", d. h. „S. ist in
den Bergen! "

Während nun die Soldaten ihren Hirsebrei kochten/

wozu ste wegen Mangel an Wasser Schnee nehmen mußten,
uud für uns aus dem in Ucberftuß vorhandenen Wein und

Sago eine treffliche Suppe bereitet ward, fragte ich den Ge.

neral, was eS denn mit den Reitern für cine Bewandtniß
gehabt hätte, die wir vorhin auf den Berghöhen erblickten?

Statt der Antwort erhielt ich die Gegenfrage : wie viele
Tfcherkessen wohl nach meiner Rechnung jetzt um uns herum

verborgen liegen möchten? Und nun erfuhr ich zu meinem

Erstaunen, daß jene Reiter alle Auls des Bezirks zum Kampf
mit den Russen aufgefordert hätten, und daß jetzt fchon

gegen 10,00« Mann schlagfertig im Wald liegen möchten.

AlS ich mich darauf genauer umschaute, stel mir auch etwa

hundert Schritte vom Rande dcö Waldes der Kreis unserer

Scharfschützen in'S Auge, dcrcn jcdcr unter dem Schutz eines

Baumes oder Strauchs gelagert tn malerifcher Stellung seine

Büchse nach dem Dickicht gerichtet hielt. Anf den ersten

Schuß erfolgte alöbald ringsum aus dem Wald ein furchtbares

Klciugewehrfeuer; der General nahm seine Mütze ab

und sagte sehr freundlich: » milusti prossim « — „feid
willkommen," wie man in Rußland bei einer Einladung sagt.

Bon unserer Seite blieb alles still/ und auch auf die zweite

feindliche Salve erfolgte kein Schuß zur Erwiederung. AlS aber
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ntw bie Sfdjerfeffett, itt ihrer Erwartung, bie Unfern in Verwirrung

ju bringen, getättfcbt, auö ihrem ©ididjt bcr»qrfamett unb

bk grimmigen ©efidjter unter blätterfofen SSätimett ftdjtbar
wurben, ba hatte fdjon jeber unferer ©ebarffebüfeett feinen SOtann

aufö Äom gettommen unb im Stu ftürjte eine ganje SDtenge ber

geinbe tobt ju Vobett. ©ie wichen etwaö itt bett SBalb jurüd,
erneuerte« bann fofort ihre Stngriffe unb fügten unö manche«

©cbabett jtt, fönnten tittö aber boch nicht jum Slufbrucb jwingen,
biö ade unfere ©olbaten ihr SOtaht oodenbet unb fid) auögemht
hatten, ©a faben wir in einer Sidjtttng bei SSafbeö ein

paar hunbert Steiter ftd) fammeln, in beren SSewegtmgen

man be'utfich laö, wie fie einanber ermuthigtett uttb jum
Slngriff atifforbertett. ©ogleid) würben ihnen fünfjig Äofa-
fett entgegengefanbt tmb hinter biefen unfere »ier Äanonen

aufgeftedt. Süttt wifbem ©eheuf unb hoebgefchwungenett

©chafebfi (©äbeftt) fprettgtett jene auf bie Äofafen ein;
biefe aber midien finfö unb rechtö auö unb bie fühnett Steiter

wurben oon einer furchtbaren Sage Äartätfcben überrafebt.

©ie tuebergefctjmettcrten unb »ermunbetet» SDtenfdjcn itnb

Vferbe bitbeten einen »erworrenet» Änättef, ber bie Stacfjfof»

genben aufhielt; nach bem erftett ©djred rafften biefe ihre
Sohlen itnb Verw.utibctett auf ttnb jogen fich in unmächtiger
SButh in bai bichte ©ebüfeh jurüd. Sütehrerc ähnliche Slt-
tafen hatten feinett befferen Srfolg. Enblicb warb bai ©ignal
jum Stufbruch gegeben. Unb nun galt eö auch unfererfeitö
bie Sobten unb Verwunbetet» mit fortjufchaffen. ©ie Sob«

ten, bie jurüdjufaffett itt bortigen ©egenben afö bk größte
©ebmaeb ttnb ©cfjanbe betrachtet wirb, werbe« quer über
Ue Sßferbe gefegt, bie «Serwunbeten aber in eigentbümfidjctt,
für bie fdjmaleu SSergpfabe berechnetet» Vferbcfänftett getragen;

nämlid) auf fangen, burch Ue ©teigbügel jweier hinter»
einanber gebenben Sßferbe gefiedten unb in ber SOtitte jwifeben
biefen bttrdj Swetggeflecbt »erbunbenen ©tangen; bann folgt
bai ©etadjement, bie ©efangenen in ber Sfltitte, ©en ©chtufi
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nu» die Tscherkessen, in ihrer Erwartung, die Unsern in Verwir.
ruiig zu bringen, getäuscht, auS ihrem Dickicht hervorkamen und
die grimmigen Gesichter unter blätterlosen Bäumen sichtbar

wurden, dahattcschon jeder unserer ScharfschützenseinenMann
auf's Korn genommen und im Nu stürzte eine ganze Menge der

Feinde todt zu Boden. Sic wichen etwas in den Wald zurück,

erneuerten dann sofort ihre Angriffe und fügten unö manchen

Schaden zu, konnten uns aber doch nicht zum Aufbruch zwingen,
biö alle unfere Soldaten ihr Mahl vollendet und sich ausgeruht
hatten. Da fah en wir in cincr Lichtung dcö Wäldes ein

paar hundert Reiter sich sammeln, in deren Bewegungen

man deutlich las, wie sie einander ermuthigten und zum

Angriff aufforderten. Sogleich wurden ihnen fünfzig Kofa«

ken entgegengcsandt und hinter diesen unsere vier Kanonen

aufgestellt. Mit wildem Geheul und hochgefchwungeneu

Schaschki (Säbeln) sprengten jene auf die Kofaken ein;
diese aber wichen links und rechtS aus und die kühnen Rei.
ter wurden von einer furchtbaren Lage Kartätschen überrascht.

Die niedergeschmetterten und verwundeten Menschen und

Pferde bildeten einen verworrenen Knäuel, der die Nachfol.
genden aufhielt; nach dem ersten Schreck rafften diefe ihre
Todten und Verwundeten auf und zogen stch in «»mächtiger
Wuth in das dichte Gebüsch zurück. Mehrere ähnliche At.
taken hatten keinen besseren Erfolg. Endlich ward daS Signal
zum Aufbruch gegeben. Und nuu galt es auch unfererfcitS
die Todten und Verwundeten mit fortzuschaffen. Die Tod.
ten, die zurückzulassen in dortigen Gegenden als die größte
Schmach und Schande betrachtet wird, werden quer über
die Pferde gelegt, die Verwundeten aber in eigenthümlichen,
für die fchmalen Bergpfade berechneten Pferdcfönften getr«.
gen; nämlich auf langen, durch die Steigbügel zweier Himer,
einander gehenden Pferde gesteckten und in der Mitte zwifchen
diesen durch Zweiggeftecht verbundenen Stangen; dann folgt
das Détachement, die Gefangenen in der Mitte. Den Schluß
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beö Houptjugeö bifben bk »on einem Äofafen getriebenen

Heerben. 3« beiben ©eiten aber formiren fidj Straidettr-
fettett unb ber ©eneraf bfeibt mit feine« heften Seuten in
ber Stadjhut. ©o gehtö ttun unter ewigem Äämpfen, Sin»

greifen ttttb Vertbetbigett auö bem ©ebirge jurüd biö in bie

Ebene, wo bie Sfcherfeffcn »on jeber weitem Verfolgung
abjuftcbet» pflegen, weif fie jur ©enüge erfahren haben, bai
fte im freien gefbe gegen unfere biöcipiittirtcn Sruppen bett

Äürjeren jiehet» muffen.

®ai <£anütvit'-(3tfttf)t Ui fSlalaf) in Slfrifa.

Stuf bie Stacbrtdjt, baf bit btibtn tefeten SSataidonc

Stbb-el-Äaber'ö am gluffe Watah, etwa 40 Sieueö füb-
wefilich »ott Waitara, eampirt wärtn, brad) ©eneraf Sem-
poure am 6. Stooember 1843 mit 400 Shaffeurö unb

©pabiö, 3 Vataidonen Snfanterie uub 2 gefbfiüden »ott
SDtaöcara auf, unb erreidjte am Stadjmittage beö 11. bett

bejeicfjttetett Ort. ©ibi-Embaref, ber bit btibtn SSa*

taidone befehligte, hatte feine Slhnung »on bem «Dtarfdjeber

granjofen unb wurbe »ollftänbig überrafebt. ©ie franjöfifcbe
Saoaderie unter bem Oberften Sartaö hatte, wit immer,
bie Sloantgarbe, unb marfchirte in brei Sjtonnen. ©ie
mittfere befanb aui »ier Eöcabrouö Shaffeurö ju 50 «ßfer*

bett, bie jur Sinfen auö einer Söcabron ©pabiö (unter bem

Hauptmann Saffa ig itoffeö) unb einer Söcabron
Shaffeurö, bie jur Stechten auö bem Steft ber Sapaderie.
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des HauptjUgeS bilden die von einem Kosaken getriebenen

Heerde«. Zu beiden Seiten aber formiren sich Tirailleur,
kmen und der General bleibt mit feinen besten Leuten in
der Nachhut. So gehtö nun unter ewigem Kämpfen, An.
greifen und Vertheidigen auS dem Gebirge zurück bis in die

Ebene, wo die Tfcherkessen von jeder weitern Verfolgung
abzustehen pflegen, weil sie zur Genüge erfahren haben, daß

sie im freien Felde gegen unfere disciplinirten Truppen de«

Kürzeren ziehen müssen.

Das Cavallerte-Gefecht bei Malah in Afrika.

Auf die Nachricht, daß die beiden letzten Bataillone
Abd.el. Kader'S am Flusse Malah, etwa 4« LieueS sud.

westlich von Maskara, campirt wären, brach General Tem.
pour e am S. November 1843 mit 4«« Chasseurs und

SpahiS, S Bataillonen Infanterie und 2 Feldstücken von
Mascara auf, und erreichte am Nachmittage des il. den

bezeichneten Ort. Sidi.Embarek, dcr die beiden Ba-
taillone befehligte, hatte keine Ahnung von dem Marsche der

Franzoscn und wurde vollständig überrascht. Die französische

Cavallerie unter dem Obersten T art a s hatte, wie immer,
die Avantgarde, und marfchirte in drei Colonnen. Die
mittlere bestand aus vier Escadrons Chasseurs zu s« Pferden,

die zur Linken aus einer Escadron Spahis (unter dem

Hauptmann Caffa ig Nolles und einer Escadron Chas,

seurs, die zur Rechten auS dem Rest dcr Cavallerie.
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